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Zitat von kleiner gruener frosch

Ich glaube, dass so eine Pfändung nicht vom Himmel fällt.

Wenn man weiß, dass man in Gefahr ist, gepfändet zu werden, sollte man natürlich
tunlichst vermeiden, fremdes Geld auf sein Konto zu packen. Wer das macht, ist schon
naiv.

Sollte man vermeiden. Muss dann aber der Schulleitung mitteilen, dass das System, das regulär
an der Schule verwendet wird (Nutzung Privatkonten) nicht funktioniert aufgrund drohender
Pfändung? Das wird kaum jemand so mitteilen...

Zumal ja jemand auch etwas Positives sehen kann (naiv, aber ohne böse Absicht), wenn auf
dem Konto mit sattem Minus vorübergehend fremdes Geld lagert. Man spart sich die Zinsen für
die Überziehung, spart also bares Geld, vielleicht über mehrere Monate hinweg. Problematisch
kann es werden, wenn dann die Rechnungen für die Klassenfahrt bezahlt werden sollen. Man
hat hoffentlich nicht zu viel fremdes Geld ausgegeben. Die Bank hat hoffentlich nicht den
Kreditrahmen auf dem Girokonto verändert. Falls doch, fällt die Klassenfahrt wohl aus...
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